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Bundeswettbewerb „Polka, Walzer, 
Marsch“ – Trachtenkapelle Großkirchheim

Am 9. Oktober 2016 wurde erst-
malig der Bundeswettbewerb 

„Polka, Walzer, Marsch“ im Zuge der 
15. Internationalen Musikmesse in 
Ried ausgetragen. Insgesamt neun 
Musikvereine aus den Bundeslän-
dern Österreichs haben sich durch 
die Landeswettbewerbe zum Bundes-
wettbewerb qualifiziert und nahmen 
erfolgreich beim Wettbewerb teil.

Auch ein Kärntner Musikverein 
nahm am Wettbewerb teil:
Die Musikerinnen und Musiker der 
Trachtenkapelle Großkirchheim, 
die unter der musikalischen Lei-
tung von Christian Kramser ste-
hen,  erspielten sich im Zuge des 
Bundeswettbewerbes „Polka, Wal-
zer, Marsch“ hervorragende 85,5 
Punkte. Herzliche Gratulation zu 
diesem tollen musikalischen Erfolg!

Orchesterportrait Trachten-
kapelle Großkirchheim
Kapellmeister: 

Christian Kramser , MA
Obmann: 

Mag. Franz Josef Sauper
Mitgliederanzahl: 

46 Musikerinnen und Musiker
Gründungsjahr: 

1856 

Die Trachtenkapelle Großkirchheim 
wurde 1856 unter dem ursprüng-
lichen Namen „Döllacher Musik-
kapelle“ gegründet und rückte bis 
in die 1950er Jahre als „Feuerwehr-
musik“ aus. Als Trachtenkapelle 
Großkirchheim ist das Blasorchester 
seit der Gemeindeumbenennung im 
Jahre 1980 bekannt. Zu den wesent-
lichen Aufgaben des Klangkörpers 
zählt seither die musikalische Ge-
staltung von kirchlichen Feiern und 
Anlässen, wie Messen, Begräbnissen 
und Prozessionen. Als Kulturträger 
einer Tourismusregion veranstaltet 
die Trachtenkapelle Großkirchheim 
dem hinzu regelmäßig Konzerte. 

Ziele und Schwerpunkte 
des Vereins:

Intensive Mitgestaltung gelebter 
Dorfkultur, die Bildung von Kame-
radschaft und die Vermittlung einer 
sinnvollen Freizeitgestaltung für die 
Jugend, stellen die zentralen Werte 
der Trachtenkapelle Großkirchheim 
dar. Ebenso steht die stetige Stei-
gerung der musikalischen Qualität 
des Blasorchesters im Fokus der 
Vereinsarbeit. Als jährliches High-
light finden am Palmsamstag und 
-sonntag die Frühjahrskonzerte der 
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Trachtenkapelle Großkirchheim 
statt, welche beim Publikum großen 
Anklang finden. 

Diverse Teilnahmen bei 
Wettbewerben:

Im heurigen Jahr nahm die Trach-
tenkapelle beim Regionalwertungs-
spiel des Kärntner Blasmusikver-
bandes in der Wertungskategorie 
„Polka, Walzer, Marsch“ teil, er-
reichte den Gruppensieg und quali-
fizierte sich so zum Landeswettbe-
werb. 
Im Zuge des Landeswettbewerbes 
erspielten sich die Musikerinnen 
und Musiker den Landessieg. 

Was zeichnet die 
Trachtenkapelle Großkirch-
heim besonders aus?

Neben den sehr guten musika-
lischen Leistungen wird der Kame-
radschaftspflege besondere Beach-
tung geschenkt. 

Aufgrund der im Verhältnis zu 
anderen großen Blasorchestern 
niedrigen Musikeranzahl, ist es die 
Pflicht jedes Einzelnen, bei Proben 
und Konzerten dabei zu sein – dies 
fördert besonders die Gruppendy-
namik und weist für einen starken 
Zusammenhalt im Verein.

Die Trachtenkapelle Großkirchheim
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8. Kärntner Löwe 2016  
16 Blasmusikvereine mit „Kärntner Löwe“ ausgezeichnet

16Kärntner Blasmusikvereine 
werden für ihre Leistungen 

bei Konzert- und Marschwertungen 
vom Landeskulturreferenten Dipl. 
Ing. Christian Benger mit dem Kärnt-
ner Löwen ausgezeichnet.

Die Verleihung findet am 29. Novem-
ber 2016 um 18:00 Uhr im Spiegel-
saal der Landesregierung statt.
Folgende Kärntner Musikvereine 
sind für die Verleihung des 
Kärntner Löwen 2016 nominiert:

Erhalten den Kärntner Löwen zum 1. Mal:

Musikverein Bezirk Kapellmeister Obmann/Obfrau

Obergailtaler Trachtenkapelle 
Kötschach

Hermagor Stefan Zojer Ing. Werner Ebner

Katschtaler Trachtenkapelle 
Rennweg

Spittal / Drau
Dipl. Ing. Dr. Günther 

Abwerzger
Johann Bernthaler

EMV Stadtkapelle St.Veit/Glan St. Veit / Glan Martin Kanduth Stefan Süssenbacher
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Erhalten den Kärntner Löwen zum 2. Mal:

Musikverein Bezirk Kapellmeister Obmann/Obfrau

Musikverein „Almrausch“ 
Mitschig“

Hermagor Daniel Wastl Christian Wiedenig

Musikkapelle Oberdrauburg Spittal / Drau Christian Bernthaler Thomas Schafer

Bergkapelle St. Stefan im Lav. Wolfsberg Kathrin Weinberger
Ing. Gerald 

Baumgartner

Erhalten den Kärntner Löwen zum 3. Mal:

Musikverein Bezirk Kapellmeister Obmann/Obfrau

Werkskapelle Mondi Frantschach Wolfsberg Daniel Weinberger Ing. Gernot Koinig

Stadtkapelle Bad. St. Leonhard Wolfsberg
Mag. Otmar 

Lichtenegger
Hubert Tripolt

Musikverein Trachtenkapelle 
Molzbichl

Spittal / Drau Christoph Michelitsch Hermann Ebner

Trachtenkapelle Dellach/Drau Spittal / Drau Klemens Niedermüller Konrad Gatterer

Erhalten den Kärntner Löwen zum 4. Mal:

Musikverein Bezirk Kapellmeister Obmann/Obfrau

Stadtkapelle Feldkirchen Feldkirchen Michael Uhr
Horand Gailer, MA 

Bakk 

Gitschtaler Trachtenkapelle 
Weißbriach

Hermagor Martin Rauter Ewald Wastian

Trachtenkapelle Irschen Spittal / Drau Johannes Trojer
Ing. Reinhard 
Schneeberger

Trachtenkapelle Steinfeld/Drau Spittal / Drau Franz Wirth
Dipl. Ing. Bernd 

Elwischger

Musikverein Glantal Liebenfels St. Veit / Glan Günther Proßegger Markus Schwarzl

Glantaler Blasmusikkapelle 
Frauenstein

St. Veit / Glan Walter Sonnberger Ing. Gernot Zechner
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Dies & Das

Am Sonntag, dem 19. Juni, wan-
derten über 100 sportliche, 

wanderbegeisterte Blasmusiker zur 
Almrauschblüte auf den Falkert. 
Der 1. Blasmusikwandertag wurde 
vom Kärntner Blasmusikverband 
gemeinsam mit den Kärntner Regi-
onalmedien veranstaltet. Gegen ei-
nen kleinen Unkostenbeitrag wurde 
eine Busfahrt und ein Jausenpaket 
mit Kärntner Schmankler wie Brot, 
Käse und Wurst sowie einer Dose 
Villacher Bier oder einer Trinkmolke 
von Kärntnermilch, zur Verfügung 

Blasmusikwandertag – 
„zur Almrauschblüte auf den Falkert“

Musikalischer Wandertag
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Dies & Das

gestellt. Die Musikkapelle mit den 
meisten zur Wanderung gemeldeten 
Mitgliedern gewann einen Tages-
ausflug mit einem Bus der Buspart-
ner Kärnten. Für die kleinen, aber 
auch großen Musiker war die Heidi-
alm geöffnet. Die zahlreichen, 

wandernden Blasmusiker trotz-
ten dem Wetter und marschierten 
musizierend zum Falkertsee um 
die prachtvolle Almrauschblüte zu 
bewundern und einen Tag in Ka-
meradschaft mit Gleichgesinnten zu 
verbringen. 

Österreichisches
Jugendreferententreffen in Ried

Als Weiterbildungsmöglichkeit 
und Austauschplattform bietet 

die Österreichische Blasmusikjugend 
den „Tag der Jugendreferenten“ an. 
Am 08. und 09. Oktober 2016 fand 
im Zuge der „MUSIC AUSTRIA“ Mu-

sikmesse der „Tag der Jugendrefe-
renten“ 2016 statt. Eingeladen dazu 
waren alle Funktionärinnen und 
Funktionäre, die in der Jugendarbeit 
tätig sind, auch aus Kärnten waren 
Teilnehmer mit dabei.
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Der „Lehrgang für Jugendrefe-
renten in Musikvereinen und 

Musikverbänden“ der Österreichi-
schen Blasmusikjugend bietet ein 
breites Ausbildungsprogramm an 
organisatorischen, pädagogischen 
und künstlerisch-musikalischen 
Inhalten an. Das Aufgabengebiet 
eines Jugendreferenten bzw. einer 
Jugendreferentin ist besonders viel-
seitig - deshalb sieht die ÖBJ die 
Ausbildung von Vereinsjugendrefe-
renten als eine ihrer vordringlichs-
ten Aufgaben an.

Am Sonntag, dem 19. September 
2016 schlossen 27 Musikerinnen 
und Musiker den Lehrgang in der 
Carinthischen Musikakademie Stift 

10 diplomierte Jugendreferentinnen und Jugendreferenten aus Kärnten

Lehrgang für Jugendreferentinnen 
und Jugendreferenten

Ossiach (Kärnten) erfolgreich ab, 
darunter auch 10 Kärntnerinnen 
und Kärntner, und nehmen nun ihre 
Arbeit in den jeweiligen Musikver-
einen als Jugendreferentinnen und 
Jugendreferenten auf. 

Die Jugendarbeit ist eine der wich-
tigsten Tätigkeiten im Musikver-
einswesen. Um für dieses Ehrenamt 
dementsprechend gerüstet zu sein, 
bietet die ÖBJ dieses Fortbildungs-
angebot an, das mit einem AufZaq-
Zertifikat abschließt. Als „diplo-
mierter Jugendreferent/diplomierte 
Jugendreferentin“ geht man nach 
einem einjährigen Ausbildungszy-
klus zu je vier Ausbildungsblöcken 
hervor. Die Teilnehmerinnen und 
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Teilnehmer, die aus den Bundeslän-
dern Burgenland, Kärnten, Salzburg, 
Steiermark, Niederösterreich, Ober-
österreich sowie aus Südtirol ent-
stammen, duften in diesem Zeitraum 
spannende Inhalte und neue Inputs 
rund um die Jugendarbeit erfahren, 
konnten Erfahrungswerte austau-
schen und haben neue Freundschaf-
ten geschlossen.

Die 10 diplomierten Kärntner 
Jugendreferentinnen und 
Jugendreferenten 2016

  Rafael Arztmann, Trachtenkapelle 
Ebene Reichenau, Bezirk Feldkirchen

  Katharina Laßnig, Trachtenkapelle 
Ebene Reichenau, Bezirk Feldkirchen

  Judith Koller, Trachtenkapelle 
St.Urban, Bezirk Feldkirchen

  Elisabeth Krenn, Trachtenkapelle 
Berg im Drautal, Bezirk Spittal an 
der Drau

  Simone Reiter, Trachtenkapelle 
Berg im Drautal, Bezirk Spittal an 
der Drau

  Johannes Fian, Trachtenkapelle 
Weißensee, Bezirk Spittal an der Drau

  Benjamin Regenfelder, Musikver-
ein Glantal-Liebenfels, Bezirk 
St. Veit an der Glan

  Janine Rankl, Musikverein St. 
Georgen am Längsee, Bezirk 
St. Veit an der Glan

  Verena Brandstätter, Trachtenka-
pelle Deutsch-Griffen, Bezirk 
St. Veit an der Glan

  Stephanie Krieß, Trachtenkapelle 
St.Donat/Glandorf, Bezirk St. Veit 
an der Glan

7. Kärntner Landeswettbewerb 
für Jugendblasorchester 

Am 07. Mai 2017 findet in der 
CMA-Ossiach der 7. Kärntner 

Landeswettbewerb für Jugendbla-
sorchester statt. Beim Wettbewerb 
können alle Kärntner Jugendbla-
sorchester in den Stufen AJ bis SJ 

ihr Können präsentieren und sich 
einer hochkarätigen Jury stellen. Die 
Ausschreibung mit den Teilnahme-
bedingungen und Informationen zur 
Anmeldung sind auf der Homepage 
www.kbv.at zu finden.
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„Blasmusik“ - Fachmagazin des ÖBV

Das Fachmagazin des Österrei-
chischen Blasmusikverbandes 

„Blasmusik“ erscheint 10x jährlich. 
Neben Fachinformationen über Ver-
anstaltungen, Wettbewerben und 
Fortbildungen ist das Fachmagazin 
eine Plattform für Neuigkeiten aus 
Musikvereinen. Würdet auch ihr 
gerne über spannende Projekte, 
Veranstaltungen oder interessante 
Konzerte aus eurem Vereine oder 
Musikbezirk nachlesen? Dann 
schickt einfach euren Artikel inklu-
sive Foto per mail an pia.sacherer@
kbv.at, Landesmedienreferentin des 
Kärntner Blasmusikverbandes. 

Was ist bei einem Medienbericht für 
die Blasmusikzeitung zu beachten:

  Maximal 1.200 Zeichen inklusive 
Leerzeichen.

  Bildmaterial bitte unbedingt im 
Anhang senden, nicht direkt im 
Worddokument.

  Jedes Bild sollte mit einer Bild-
unterschrift gekennzeichnet sein.

Termine

04. – 06. November 2016
Fortbildung für Kapellmeister und 

Blasorchester – Modul 13
Musikverein Möchling – Klopeiner See

CMA-Ossiach

11. - 13. November 2016 Brauchtumsmesse Klagenfurter Messe

29. November 2016 | 18:00 Uhr Verleihung „Kärntner Löwe“
Spiegelsaal der 

Landesregierung

13. – 15. Jänner 2017
Fortbildung für Kapellmeister und 

Blasorchester – Modul 14
Werkskapelle Frantschach

CMA-Ossiach

03. – 05. Februar 2017
Fortbildung für Kapellmeister und 

Blasorchester - Modul 15
Gitschtaler Trachtenkapelle Weißbriach

CMA-Ossiach

07. Mai 2017
7. Kärntner Landeswettbewerb für 

Jugendblasorchester
CMA-Ossiach
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Aus den Bezirken
Bezirk Hermagor

Das 58. Bezirksmusikertreffen des 
Musikbezirkes Hermagor wurde 

in großartiger Weise von der Trach-
tenkapelle "Alpenland" Matschiedl 
organisiert!

Am Sonntag, 03.07.2016, trafen sich 
die Musikvereine des Bezirkes Her-
magor zur gemeinsamen Gestaltung 
des Bezirksmusikertreffens, welches 
sich zum 58. Mal wiederholte. Wie 

es für den Hermagorer Bezirk Tradi-
tion ist, waren wieder alle Kapellen 
des Bezirkes vertreten. Weil es das 
Wetter diesmal leider nicht gut mit 
den Musikantinnen und Musikanten 
gemeint hat, musste die Messe und 
der Festakt im Matschiedler Musi-
kantenstadl über die Bühne gehen.

Der ökumenische Gottesdienst wur-
de von Pfarrer Martin gemeinsam 

Bezirksmusikertreffen Matschiedl
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mit Pfarrerin Mag. Renate Sauer und 
Diakon Michael Ebner feierlich ab-
gehalten. Bei den anschließenden 
Festansprachen würdigte Bgm. Hans 
Ferlitsch die Kulturarbeit der Ver-
eine und betonte, dass die Musik in 
unserer Gemeinde und im gesamten 
Bezirk einen großen Stellenwert 
hat. Während des Festaktes wurden 
vom Landesobmann des Blasmusik-
verbandes MDir. Horst Baumgart-
ner und Bezirksobmann Andreas 
Zimmermann, zahlreiche Ehrungen 
durchgeführt.

Einige außerordentliche Ehrungen 
seien an dieser Stelle noch einmal 
besonders erwähnt:

Verdienstabzeichen in Bronze 
für 25 Jahre im Dienste der 
Blasmusik:

  Martin Rauter - Gitschtaler Trach-
tenkapelle Weißbriach

  Stefan Rauter - Trachtenkapelle 
Dellach

  Jürgen Gratzer - Trachtenkapelle 
Wulfenia Tröpolach

  Engelbert Schmid - Trachten-
kapelle Wulfenia Tröpolach

  Bernhard Rieger - Trachten-
kapelle Wulfenia Tröpolach

  Thorsten Urbanz - Trachten-
kapelle Alpenland Matschiedl

  Johann Mente - Trachtenkapelle 
Alpenland Matschiedl

  Siegfried Leiner - Gailtaler Trach-
tenkapelle Egg

  Wolfgang Rauscher - Gailtaler 
Trachtenkapelle Egg

Verdienstabzeichen in Silber 
für 40 Jahre im Dienste der 
Blasmusik:

  Werner Ebner - Obergailtaler 
Trachtenkapelle Kötschach

  Günther Steinwender - Blasmusik-
verein Vellach, Stadtkapelle Her-
magor

  Ewald Wastian - Gitschtaler Trach-
tenkapelle Weißbriach

  Georg Schrettlinger - Gitschtaler 
Trachtenkapelle Weißbriach

  Günther Einetter - Trachten-
kapelle Dellach

  Josef Lexer - Lesachtaler Bauern-
kapelle St. Lorenzen im Lesachtal

Die geehrten Musiker
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Verdienstabzeichen in Gold 
für 50 Jahre im Dienste der 
Blasmusik:

  Kurt Kronhofer - Trachtenkapelle 
„Alpenrose“ Waidegg

  Josef Lugger - Trachtenkapelle 
Maria Luggau

  Johann Waldner - Gitschtaler 
Trachtenkapelle Weißbriach

Ehrenurkunde für 60 Jahre im 
Dienste der Blasmusik:

  Heinrich Kraker - Blasmusikverein 
Vellach, Stadtkapelle Hermagor

  Emil Hubmann - Gitschtaler 
Trachtenkapelle Weißbriach

  Jakob Wastian - Gitschtaler 
Trachtenkapelle Weißbriach

Verdienstkreuz in Gold

  Johann Grolitsch - Blasmusik-
verein Vellach, Stadtkapelle 
Hermagor

Wir gratulieren allen ganz herzlich!

Die Gesamtstücke "Furchtlos und 
treu", "Unter dem Doppeladler", 
"Kaiserschützen- Marsch" wurden 
abwechselnd von Musikschuldirek-
tor und Bezirkskapellmeister Gerald 
Waldner, seinem Stellvertreter Ger-
ald Kubin und dem Kapellmeister 
der TK Matschiedl Rudi Bacher jun. 
dirigiert.

Anschließend ging es musikalisch 
beim Frühschoppen mit den Kon-
zertvorträgen der TK Maria Luggau, 
TK Liesing und der TK Dellach wei-
ter, bevor sich die Musiker für den 
Festumzug durch Matschiedl bereit 
machten.

Der Wettergott war gnädig und der 
Festumzug konnte am Nachmittag 
wie geplant durchgeführt werden. 
So gab es dann doch noch eine 
Klangwolke über Matschiedl, bei 
welcher auch die benachbarte Gail-
taler Trachtenkapelle Wertschach 
begrüßt werden konnte.

Das musikalische Großereignis fand 
schließlich mit weiteren Konzert-
vorträgen der TK St. Lorenzen, TK 
Waidegg, Stadtkapelle Hermagor 
und der TK Egg einen gemütlichen 
Ausklang.

Es war wieder ein schöner Tag im 
Zeichen der Blasmusik und viele 
Freundschaften unter den Musikern 
bzw. Musikkapellen konnten aufge-
frischt werden. 

Alle freuen sich schon auf das 59. 
Bezirksmusikertreffen im Jahr 2017 
bei unseren Freunden der Trachten-
kapelle Alpenrose Waidegg!

Bezirksmusikertreffen Matschiedl
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Bezirk Klagenfurt

Der Blasmusikbezirk Klagenfurt 
startete im Herbst wieder mit 

einem neuen bezirksweiten Jugend-
blasorchester für Elementarmusike-
rinnen und Musiker. Federführend 
ist die Gustav Mahler Musikschule 
Klagenfurt unter der Leitung von 
Direktor Mag. Andreas Schaffer, so-
wie die Stadtkapelle Klagenfurt, die 
unter anderem die Probenräumlich-
keiten zur Verfügung stellt und sich 
für die Organisation verantwortlich 
zeichnet. Ziel des Orchesters ist es, 
vor allem junge und junggebliebene 
Musikerinnen und Musiker für das 
Mitwirken in einem größeren Orche-
ster zu motivieren. Dies soll unter 
anderem auch den Einstieg in einen 
etablierten Musikverein im Bezirk 
schmackhaft machen. Das Jugendor-
chester ist somit eine Plattform für 
alle Nachwuchsmusikerinnen und 
Musiker im gesamten Bezirk, was 
auch die Gemeinschaft innerhalb 
des Bezirkes fördert. Als Teilnahme-
bedingung für das Jugendblasor-
chester gilt lediglich, Grundkennt-
nisse von ca. zwei Jahren auf einem 
Blasmusikinstrument vorweisen zu 
können. Eine Einschreibung in der 
Musikschule ist nicht erforderlich.

Damit das Projekt erfolgreich wird, 
setzen die Verantwortlichen einer-

seits auf eine attraktive und moti-
vierende Auswahl einzustudieren-
der Musikstücke und andererseits 
auf einen begeisterungsfähigen 
Dirigenten. Dieser ist mit dem Kla-
genfurter Musikschullehrer Micha-
el Kraxner auch schon gefunden. 
Durch sein Können und seiner hilfs-
bereiten Art genießt er einen ausge-
zeichneten Ruf und ist vielen auch 
als Mitglied der Gruppe Matakustix 
ein Begriff. Michael Kraxner wird 
Stücke aus allen Genres der Blas-
musik auflegen. Dazu zählen bei-
spielsweise moderne Werke aus Film 
und Musical, leichte Auswahlstücke 
aus Opern und Operetten, aber na-
türlich auch traditionelle Polkas und 
Märsche.

Neues Projekt „Jugendblasorchester“ gestartet
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Konzerte im Klagenfurter Landhaushof 

Äußerst zufriedenstellend ging 
auch in diesem Jahr wieder die 

Konzertserie „Konzerte im Land-
haushof“ über die Bühne. Ein be-
sonderes Highlight war diesmal die 
Eröffnungsveranstaltung am 22. Juni 
2016, welche zur Gänze von der Gu-
stav Mahler Musikschule Klagenfurt 
gestaltet wurde. Sowohl das Streich-
orchester mit rund 60 jungen Musi-
kerinnen und Musiker, als auch die 
Big Band der Musikschule gestal-
teten einen abwechslungsreichen 
und spannenden Musikabend. Diese 
Eröffnung zeigte auf besonders 
schöne Weise, wie vielfältig die 
Blasmusik ist und welch zauberhafte 
Symbiosen sich mit weiteren Instru-
mentengruppen ergeben. Weitere 
Teilnehmer der Konzertserie waren 
heuer die Stadtkapelle Klagenfurt, 
die Polizeimusik Kärnten, der Mu-
sikverein Grafenstein, die Post & 

Telekom Musik Kärnten, der Jugend 
Musikverein Maria Rain und die 
Trachtenkapelle Magdalensberg.
Die Konzertserie ist schon seit 
mehreren Jahrzehnten ein fixer 
Bestandteil des Klagenfurter Kultur-
sommers. Sie ist zu einem wichtigen 
Repräsentanten der Blasmusik in 
Kärnten geworden und vermittelt 
jedes Jahr auf besonders schöne 
Weise die Vielfalt der Blasmusiklite-
ratur. Der Landhaushof zählt zu den 
traditionsreichsten Orten Kärntens 
und war schon oft Schauplatz wich-
tiger Ereignisse in der Stadt- als 
auch Landesgeschichte. 
Dieser Rahmen, die klangvolle 
Innenhof-Akustik als auch die som-
merliche, oft südländische Abend-
stimmung machen diese Veranstal-
tung jedes Jahr zu einem unver-
gesslichen Musikerlebnis bei freiem 
Eintritt.
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Am 25. Juni 2016 marschierten 
24 Musikkapellen aus dem Mu-

sikbezirk Spittal an der Drau in 
der Nationalparkgemeinde Groß-
kirchheim auf, um das traditionelle 
Bezirksmusikertreffen zu feiern. 
Veranstalter war die Trachtenkapelle 
Großkirchheim, die in diesem Rah-
men ihr 160-jähriges Bestandsjubilä-
um gebührend zelebrierte.

Das Bezirksmusikertreffen des Be-
zirkes Spittal stellt ein kulturelles 
Highlight im Blasmusikkalender 
der Oberkärntner Musikerinnen und 
Musiker dar. Einmal jährlich treffen 
sich die Musikkapellen aus allen 

Bezirk Spittal an der Drau  
Text: Stefanie Glabischnig

Bezirksmusikertreffen 2016 in 
der Nationalparkgemeinde Großkirchheim

Tälern des Bezirkes Spittal, um das 
traditionelle Bezirksmusikertreffen 
zu zelebrieren. Die Veranstaltung, 
der über 1000 Musiker und Blas-
musikbegeisterte beiwohnen, wird 
jährlich von einem anderen Musik-
verein des Bezirkes veranstaltet. 
Gastgeber des Bezirksmusikertref-
fens 2016 war die Trachtenkapelle 
Großkirchheim, die zugleich ihr 
160-jähriges Bestehen feierte. Ne-
ben dem traditionellen Einmarsch 
aller Musikkapellen, stellte das 
Gemeinschaftsspiel ein besonderes 
Highlight sowohl für die Musike-
rinnen und Musiker, als auch für 
die Zuschauer dar: Eine fulminante 

Die jubilierende Trachtenkapelle Großkirchheim bedankte sich bei den teilnehmenden 
Musikkapellen mit einem Gastgeschenk.
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Fesselnde blasmusikalische Darbietungen 
beim Regionalwertungsspiel Oberkärnten 2016

32 Oberkärntner Musikkapellen 
stellten sich an drei Tagen 

im April dem Regionalwertungs-
spiel Oberkärnten und präsen-
tierten Publikum und Juroren ein 
eindrucksvolles Klangspektrum des 

Klangwolke erstreckte sich über der 
Freizeitanlage Großkirchheim, wo 
insgesamt sechs Werke, wie unter 
anderem die „Festfanfare der Trach-
tenkapelle Großkirchheim“, der  
„Großkirchheimer Liedermarsch“ 
und das „Kärntner Heimatlied“ 
von knapp 1000 Musikerinnen und 
Musikern gemeinsam interpre-
tiert wurden. Neben zahlreichen 
Ehrengästen wohnten seitens des 
Kärntner Blasmusikverbandes der 
Landesobmann Horst Baumgartner, 
Landeskapellmeister Prof. Christoph 

Vierbauch, Bezirkskapellmeister Ru-
dolf Truskaller und Bezirksobmann 
Ing. Reinhard Schneeberger der 
Veranstaltung bei, die der Trachten-
kapelle Großkirchheim mit ihrem 
Obmann Mag. Franz-Josef Sauper 
und dem Kapellmeister Christian 
Kramser herzlich zu ihrem Jubiläum 
und diesem gelungenen Blasmusike-
vent gratulierten. 
Für Stimmung und Unterhaltung 
bis in die frühen Morgenstunden 
sorgten die „Fegerländer“ sowie 
„Showdown“.

Besonders beeindruckend war das Gesamtspiel des Bezirksmusikertreffens 2016.

Blasmusikgenres. Der Rathaussaal 
Kötschach war Stage des bezirks-
übergreifenden Blasmusikwettbe-
werbes.
Erstmals veranstaltet der Kärnt-
ner Blasmusikverband anstelle 
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der Bezirkskonzertwertungen die 
„Regionalwertungsspiele“. Die Wer-
tungsspiele, die als Schulungsveran-
staltung für die Kärntner Blasmusik 
gelten, verfolgen unter anderem den 
Sinn der musikalischen Weiterent-
wicklung der Blasorchester sowie 
der Beschäftigung mit gegenwär-
tigen Strömungen der Blasmusik. An 
insgesamt drei Tagen im April war 
der Rathaussaal Kötschach Bühne 
32 regionaler Klangkörper die sich 
in den Leistungsstufen A bis D („sehr 
leichte Literatur“ bis „schwierige Li-
teratur“) und in der Kategorie „Pol-
ka, Walzer, Marsch“ interessierten 
Zuhörerinnen und Zuhörern sowie 
einem dreiköpfigen Jurorenteam 
stellten. Jedes Blasorchester inter-
pretierte ein Pflichtstück, ein Selbst-

wahlstück sowie ein einheitliches 
Eröffnungswerk und wurde in zehn 
unterschiedlichen Bewertungskate-
gorien beurteilt. Die punktehöchsten 
Musikkapellen je Kategorie bzw. 
Leistungsstufe konnten sich durch 
den Regionalwettbewerb zum Lan-
deswettbewerb, der am 22. Mai 2016 
in der Carinthischen Musikakademie 
in Ossiach über die Bühne gehen 
wird, qualifizieren. 

Die Höchstpunktezahl der Lei-
stungsstufe A erreichte das „Ju-
gendblasorchester des Musikvereins 
Trachtenkapelle Molzbichl“ unter 
der musikalischen Leitung von Mag. 
Hans Brunner mit 94,50 Punkten, 
der Gesamthöchstpunktezahl des 
Wettbewerbes. Die Musikerinnen 

Das Jugendblasorchester des Musikvereins Trachtenkapelle Molzbichl erspielte 
sich die Gesamthöchstpunktezahl des Wettbewerbes mit 94,50 Punkten. 
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und Musiker der „Trachtenkapelle 
Liesing“ (Leistungsstufe B) wurden 
von Kapellmeister Gerhard Lexer 
auf den Wettbewerb musikalisch 
vorbereitet und erspielten sich mit  
89,03 Punkten in das Landesfinale. 
Unter Kapellmeister Gerald Schwa-
ger erreichte die „Trachtenkapelle 
Seeboden“ mit 93,39 Punkten die 
Höchstpunktezahl der Leistungs-
stufe C und wird ebenso beim 
Landeswettbewerb vertreten sein. 
Die „Trachtenkapelle Flattach“ (Ka-
pellmeister Josef Schmidl) qualifi-
zierte sich in der Leistungsstufe D 
mit ausgezeichneten 93,11 Punkten 
zum Landesfinale. In der Kategorie 

„Polka, Walzer, Marsch“, die erst-
mals in diesem Wettbewerbsrahmen 
durchgeführt wurde, überzeugten 
die Musikerinnen und Musiker der 
„Trachtenkapelle Großkirchheim“ 
die Juroren. Unter Kapellmeister 
Christian Kramser erreichte die 
Trachtenkapelle Großkirchheim  
89,11 Punkte und wird ebenfalls 
beim Landeswettbewerb in der CMA 
Ossiach im Mai vertreten sein.

Herzliche Gratulation an alle teil-
nehmenden Musikkapellen der 
Bezirke Spittal und Hermagor zu 
diesen musikalisch-großartigen 
Leistungen!

Zwölf Mal Gold für Oberkärntner 
Musikerinnen und Musiker

Ende Mai 2016 fanden sich ins-
gesamt 28 Musikerinnen und 

Musiker aus ganz Kärnten in der 
Carinthischen Musikakademie Stift 
Ossiach ein, um die Prüfung zum 
„Jungmusikerleistungsabzeichen“ 
(JMLA) bzw. „Musikerleistungsabzei-
chen“ (MLA) in Gold zu absolvieren.

Die „(Jung)musikerleistungsabzei-
chen“ wurden vom Österreichischen 
Blasmusikverband und der Österrei-
chische Blasmusikjugend als Anreiz 
zum eifrigen Musizieren und um 
den musikalischen Ausbildungs-

stand der Jungmusiker zu heben, 
ins Leben gerufen. Die Prüfung zum 
Leistungsabzeichen kann in den vier 
Stufen „Junior“, „Bronze“, „Silber“ 
und „Gold“ erlangt werden. Am 20., 
23. und 24. Mai 2016  stellten sich 
28 Kärntner Musikerinnen und Mu-
siker der  Musikschulen des Landes 
Kärnten den hohen Anforderung der 
Musikschulabschlussprüfung, wel-
che zugleich die Prüfung zum dem 
goldenen Leistungsabzeichen dar-
stellt. Das Jungmusikerleistungsab-
zeichen in Gold wird von besonders 
motivierten und begabten Musikern 
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absolviert. Die Musikschüler müssen 
im Rahmen der Abschlussprüfung 
einen musiktheoretischen und ei-
nen praktischen Prüfungsteil sowie 
einen öffentlichen Solovortrag ab-
legen.

Zwölf goldene Jungmusiker-
leistungsabzeichen für 
Oberkärnten 

Zwölf Oberkärntner Musikerinnen 
und Musiker erspielten sich das 
Jungmusikerleistungsabzeichen in 
Gold und sind nun befähigt, die gol-
dene Anstecknadel zu tragen: Chri-
stoph Knes (Klarinette), Anna-Maria 
Unterrieder (Oboe), Martin Unter-
kircher (Euphonium/Tenorhorn), 
Florian Umfahrer (Trompete) und 

David Pucher (Schlagwerk) haben 
die Prüfung zum JMLA in Gold mit 
ausgezeichnetem Erfolg absolviert. 
David Walcher (Klarinette), Stefan 
Egger (Klarinette), Julia Egger (Kla-
rinette) und Johanna Stabentheiner 
(Querflöte) erspielten sich einen 
hervorragenden sehr guten Erfolg. 
Lisa Stockhammer (Querflöte) und 
Hermann Weiß (Euphonium/
Tenorhorn) haben die Prüfung zum 
Jungmusikerleistungsabzeichen in 
Gold mit gutem Erfolg abgelegt und 
Lea Bacher (Klarinette) hat die Gold-
Prüfung mit Erfolg absolviert. 

Herzliche Gratulation an alle Mu-
sikerinnen und Musiker zu diesen 
hervorragenden Leistungen! 

David Pucher (rechts) beeindruckte im öffentlichen Solovortrag gemeinsam mit seinem Instrumen-
tallehrer Michael Blasge (links) und erspielte sich am Schlagwerk einen ausgezeichneten Erfolg.
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Am 20.8.2016 veranstaltete die 
Glantaler Blasmusik Frauenstein 

unter Kapellmeister Walter Sonn-
berger ein Sommernachtskonzert, 
das ausschliesslich der Filmmusik 
gewidmet war.

Bekannte Melodien aus "Star Wars", 
"Indiana Jones", "Der mit dem Wolf 
tanzt" oder "Superman" wurden dar-
geboten.

Als Sängerin unterstützte die in 
Wien Gesang und Schauspiel stu-
dierende Marina Margritta Auer die 
Glantaler. Sie brillierte bei "Gabriel-
las Song", "Let it go" aber vor allem 
bei "I will always love you" aus dem 
Film Bodyguard.

Bezirk St. Veit  

"Hollywood meets Frauenstein"

Die vereinseigene Jugendkapelle 
unter Alfred Zedrosser trat ebenfalls 
auf und spielte unter anderem "Pink 
Panther".

Obmann Gernot Zechner uns sein 
Team stellte eine Multimedia Show 
mit einer Großleinwand und toller 
Beleuchtung zusammen, welche den 
Zuhörern auch einen optischen Ge-
nuss bot. Neben einigen Jungmusi-
kern die eine JMLA erhielten wurde 
Willi Eder für 50 Jahre Mitglied-
schaft bei den Glantalern geehrt.

Danke an die zahlreich gekom-
menen Besucher und die Glantaler 
freuen sich schon auf das nächste 
Sommernachtskonzert.

Sommernachtskonzert
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Heuer fanden zum ersten Mal die 
sogenannten Regionskonzert-

wertungsspiele statt. Aus der Sicht 
unseres Bezirkes war besonders die 

Bezirk Villach  

„Regionskonzertwertungsspiel“

hohe Teilnehmerzahl erfreulich. Der 
Bezirk Villach bedankt sich beim 
Bezirk Feldkirchen für die Beispiel-
hafte Organisation.

Am 04. Juni fand das heurige 
Bezirksmusikertreffen bei der 

Campingwelt Arneitz am Faaker See 
statt. Veranstaltet von der Trach-
tenkapelle Finkenstein / Faaker 
See verwandelte sich der gesamte 
See für einen Tag lang in eine ge-
waltige Klangwolke. Das Highlight 
bildete dann der Sternmarsch zur 
Campingwelt, sowie das Gesamt-
spiel mit Festakt, bei dem neben 
den Villacher Musikvereinen auch 
die Gastkapellen aus Nah und Fern 

Bezirksmusikertreffen 2016

Bezirkskapellmeister Christian Wastian jun.

gemeinsam ihr Können unter Beweis 
stellten. Der Bezirk Villach wünscht 
an dieser Stelle noch einmal alles 
Gute zum Jubiläum.
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Neben der TK Finkenstein/
Faaker See feierte auch noch 

ein zweiter Verein Jubiläum. Die 
Werkskapelle Ferndorf feierte Ihr 
85 – jähriges Bestehen mit einem 
Zeltfest am Sportplatz in Ferndorf. 
An zwei Tagen wurden verschie-
dene musikalische und kulinarische 
Schmankerln dargeboten. Neben 
„Viera Blech“, „Die Elchos“, „Nock-
brass“ heizten auch die bekannten 
DJs „Darius & Finlay dem Publikum 
so richtig ein. Den Abschluss bildete 
ein tolles Feuerwerk der Firma Py-
romagic aus Tamsweg. Auch an die 

85 Jahre Werkskapelle Ferndorf

Werkskapelle Ferndorf richtet der 
Bezirk hiermit seine Glückwünsche 
zum Jubiläum.

Vorschau

22.10.2016 ab 18:00 Uhr „Blasmusik Verbindet“ in Bad Bleiberg

05.03.2017
Jahreshauptversammlung Bezirk Villach beim Gasthof Zollner 

in Gödersdorf

Besuchen Sie auch unsere Homepage des Kärntner 
Blasmusikverbandes mit wichtigen und wertvollen Informationen 
und Neuigkeiten aus dem Landesverband und aus den Bezirken

www.kbv.at 
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Bezirk Völkermarkt

Marktkapelle Eberndorf-Kühnsdorf - 
Gemischter Chor Wabelsdorf

Die Marktkapelle Eberndorf-
Kühnsdorf unter der musika-

lischen Leitung von Bezirkskapell-
meister Christian Neuwersch und 
Lukas Joham lud zur traditionellen 
Klingenden Sommernacht ins wun-
derschöne Stift Eberndorf. Von zunf-
tigen Märschen bis hin zu modernen 
Klängen reichte das abwechslungs-
reiche, hervorragende und musika-
lisch aufregende Programm, mode-
riert von Peter Grillitz. Als Gastchor 
wurde der Gemischte Chor Wabels-
dorf begrüßt. Dabei waren Hausherr 
Bürgermeister Gottfried Wedenig, 
der Bezirksobmann des Blasmusik-
verbandes Josef Hirm, der Präsident 

der Marktkapelle Eberndorf-Kühns-
dorf Josef Pfeifer und Mitglieder von 
Blasmusikkapellen aus dem Bezirk. 
Das Jahr 2016 steht heuer ganz im 
Zeichen des 65-Jahr-Jubiläums der 
Marktkapelle Eberndorf-Kühnsdorf.

Geehrte Musikerinnen und Musiker

Klingende Sommernacht im Stift Eberndorf
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Noch nie von 
uns gehört?
Dann wird’s 
aber Zeit.
Einen kräftigen Trommelwirbel für die 
Carinthische Musikakademie Stift Ossiach 
– die einzige Musik akademie Österreichs. 
Ideal zum Proben, CD-aufnehmen oder 
 Entspannen. Und das alles vor der male-
rischen Kulisse des Ossiacher Sees.  
Klingt doch einfach wunderbar, oder?

Wir bieten Ihnen
– Ein umfangreiches Instrumentarium 
–  14 Proben- und Seminarräume mit  

optimaler Akustik und historische Säle
–  Den Alban Berg Proben- und  

Konzertsaal mit mobiler  
Bühne und eigenem  
Ton- und Aufnahmestudio

–  Einen Probenmitschnitt inklusive
– Das Restaurant.Café „allegro“
–  Seminar-Hotel für bis zu 65 Personen

Information/Anmeldung
CMA Carinthische Musikakademie 
Stift Ossiach
Tel.: +43 (0) 4243 / 455 94
office-ossiach@die-cma.at 

www.die-cma.at

All in!
Zum Kennenlernen

ab € 55,–*

statt € 58,–

*  Ü mit VP und Raumnutzung pro Person.  
Angebot gültig für NEUKUNDEN bis 31 .12. 2017
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